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Kürbisausstellung in Ludwigsburg: Ein
Vierteljahrhundert voller Vielfalt!

Die weltgrößte Kürbisausstellung im BlüBa Ludwigsburg
feiert ihr 25. Jubiläum mit bunten Kürbisfiguren und

zahlreichen Attraktionen.

Im Blühenden Barock in Ludwigsburg findet die weltweit größte
Kürbisausstellung zum 25. Mal statt. Ab Freitag, dem 3.
November, präsentiert die Ausstellung ein beeindruckendes
Spektrum von etwa einer halben Million Kürbisse, die in
verschiedenen Formen und Farben zur Schau gestellt werden.
Dies ist nicht nur ein Fest für die Augen, sondern auch für den
Gaumen, da die Kürbisvielfalt den Besucherinnen und Besuchern
vielfältige kulinarische Erlebnisse bietet.

Warum die Kürbisausstellung nach Ludwigsburg kam, hat eine
spannende Geschichte. Ursprünglich wurde die Idee im Jahr
1997 in der Schweiz entwickelt, als die Gebrüder Jucker auf ihrer
Farm eine Kürbisausstellung organisierten. Der damalige Leiter
des BlüBa, Volker Kugel, war von der Idee so überzeugt, dass er
2000 die erstmalige Durchführung im Ludwigsburger
Schlosspark wagte. Damals konnte noch niemand ahnen, welch
großes Publikum dieser „verrückte“ Plan anziehen würde.

Ein kulturelles Ereignis der besonderen Art

Im ersten Jahr kamen schon beeindruckende 80.000
Interessierte zur Ausstellung, eine Zahl, die sich in den
folgenden Jahren nur noch vergrößern sollte. Heutzutage
rechnen die Veranstalter mit bis zu 300.000 Besucherinnen und
Besuchern, abhängig von den Wetterbedingungen. Die



Ausstellung hat sich über die Jahre nicht nur quantitativ, sondern
auch qualitativ stark verändert. Während zu Beginn die Kürbisse
lediglich im Südgarten präsentiert wurden, ist die gesamte
Parkanlage mittlerweile ein Schauplatz für die
unterschiedlichsten Kürbisvariationen. Die Flächen werden
ergänzt durch gastronomische Stände, die ein breites Spektrum
an Kürbisgerichten anbieten.

Jedes Jahr wird die Ausstellung unter ein neues Thema gestellt.
In diesem Jahr dreht sich alles um „Frauen-Power“. Der Künstler
Pit Ruge hat in diesem Kontext 15 weibliche Persönlichkeiten
dargestellt, darunter Frida Kahlo und die berühmte Sophie
Scholl. Fiktive Figuren wie die Eiskönigin Elsa aus Disney-Filmen
und Pippi Langstrumpf sorgen für zusätzliche Attraktivität. Diese
Figuren sind nicht nur optisch ansprechend, sondern bieten
interaktive Überraschungen – etwa wenn Berta Benz auf
Knopfdruck zu sprechen beginnt.

Veränderungen und neue Attraktionen

Zu den Neuerungen der diesjährigen Ausstellung gehört ein
großes Schachbrett sowie ein Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel mit
Kürbisspielfiguren, bei dem Besucher aktiv teilnehmen können.
Darüber hinaus wird eine Sonderausstellung die verschiedenen
Kürbissorten und ihre Herkunft beleuchten, was den
Bildungsaspekt der Veranstaltung stärkt. Die Veranstalter
blicken mit Stolz auf die Entwicklung der Ausstellung zurück, die
im Jahr 2000 mit wenigen Attraktionen begann und sich zu
einem multifunktionalen Erlebnis entwickelt hat.

Die steigenden Eintrittspreise tragen ebenfalls zur
kontinuierlichen Entwicklung bei. Im Gegensatz zu den
Vorjahren, in denen die Ticketpreise konstant waren, wird in
dieser Saison ein gestaffelter Preis angeboten. Ein Online-Ticket
für den Eintritt in das Blühende Barock kostet unter der Woche
13 Euro und an Wochenenden 14 Euro. Diese Preisgestaltung
soll dazu beitragen, dass mehr Menschen unter der Woche die
Ausstellung besuchen, um so den Menschenmassen am



Wochenende zu entkommen und die Erlebnisse intensiver zu
genießen.

Die Kürbisausstellung ist somit viel mehr als nur eine
Ansammlung von Kürbissen. Sie bietet Kultur, Unterhaltung und
ein einzigartiges Erlebnis für alle Altersgruppen. Durch die
stilvolle Gestaltung und die Vielzahl an Aktivitäten hat sich die
Veranstaltung in Ludwigsburg als fester Bestandteil im
Veranstaltungskalender etabliert.

Kürbisvielfalt und mehr im BlüBa

Die Kürbisausstellung ist ein faszinierendes Beispiel dafür, wie
aus einer kleinen, lokalen Idee ein internationales Event werden
kann. Die kreativen Möglichkeiten mit Kürbissen, kombiniert mit
einem starken kulturellen Konzept, bilden eine harmonische
Einheit, die nicht nur zur Unterhaltung beiträgt, sondern auch
Haut- und Geschmacksrichtungen ins Rampenlicht rückt.

Hintergrund und kulturelle Bedeutung der
Kürbiskultur

Kürbisse sind nicht nur ein Bestandteil der herbstlichen
Landschaft, sie spielen auch eine bedeutende Rolle in
verschiedenen Kulturen. In vielen Teilen der Welt, besonders in
Nordamerika, sind Kürbisse ein wichtiges Symbol für
Erntefestlichkeiten und werden besonders zur Halloween-Zeit
geschätzt. Die Tradition des Kürbisschnitzens geht auf die
irische Kultur zurück, die irischen Einwanderer brachten sie nach
Nordamerika; hier wurde der Kürbis schnell populär. Die
Verwendung von Kürbissen in der Kunst und Dekoration spiegelt
zudem ein wachsendes Interesse an ökologischen und
nachhaltigen Praktiken wider. Immer mehr Menschen schätzen
die Vielseitigkeit und die Nährstoffe, die Kürbisse bieten. Der
Anbau von Kürbissen kann zudem auch wichtige soziale und
wirtschaftliche Aspekte fördern, indem er lokale Bauernmärkte
anregt.



Die Kürbisausstellung im Blühenden Barock ist nicht nur ein
kulturelles Ereignis, sondern zieht auch Touristen aus der
ganzen Welt an. Sie fördert den interkulturellen Austausch und
das Verständnis für die landwirtschaftlichen Praktiken in der
Region. Exemplarisch stehen viele der ausgestellten Kürbisse für
die verschiedenen Züchtungen, die in der Region angebaut
werden, und somit für die biologischen Vielfalt, die es zu
erhalten gilt.

Statistiken zur Veranstaltungsentwicklung

Die Besucherzahlen der Kürbisausstellung im Blühenden Barock
zeigen, wie sehr das Event über die Jahre an Popularität
gewonnen hat. Im Jahr 2000 verzeichnete die Ausstellung etwa
80.000 Besucher, während die Schätzungen für das aktuelle Jahr
rund 300.000 Besucher betragen. Dies bedeutet eine Steigerung
um mehr als 275 % innerhalb von nur 23 Jahren. Die hohe
Besucherzahl unterstreicht die Anziehungskraft der
Veranstaltung und die effiziente Marketingstrategie der
Organisatoren. 

Die wirtschaftlichen Auswirkungen sind ebenfalls beachtlich. Ein
Bericht der Stadt Ludwigsburg gibt an, dass die Veranstaltung
nicht nur lokale Geschäfte ankurbelt, sondern auch zur
Schaffung von Arbeitsplätzen führt. Außerhalb der Hauptsaison
lockt die Kürbisausstellung zusätzliche Besucher und verstärkt
die regionale Identität als ein Zentrum für botanische und
saisonale Feste. Solche Veranstaltungen haben oft den Effekt,
dass sie auch in anderen Städten ähnliche Projekte anstoßen,
was zu einer breiteren kulturellen Verbreitung führt.

Ökologische Aspekte und nachhaltige
Praktiken

In den letzten Jahren hat das Bewusstsein für nachhaltige
Praktiken in der Landwirtschaft und im Eventmanagement
zugenommen. Die Veranstalter der Kürbisausstellung haben



verschiedene Umweltinitiativen eingeführt, um Abfall zu
reduzieren und die ökologische Fußabdruck der Veranstaltung
zu minimieren. So wird beispielsweise auf Mehrwegbehälter im
gastronomischen Angebot geachtet und lokale, biologische
Produkte verwendet. 

Außerdem wird versucht, den Besuchern Bildungsangebote zu
bieten, die über den Anbau und die Ernte von Kürbissen
informieren. Workshops zur Wiederverwendung von Kürbissen
und deren Verwertung nach der Ausstellung haben in den
letzten Jahren an Beliebtheit gewonnen. Solche Initiativen zeigen
das Engagement der Veranstalter für eine umweltbewusste
Veranstaltung, die sowohl unterhält als auch sensibilisiert.

Details
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